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Die Damen—Sehwimmanlialt (Fig. 119 11. 120191) ii’c der vorbefchriebenen ähtihn-
lich und in gleicher Weile auf demfelben Grundflück im Jahre 1869 ebenfal'falls
nach den Plänen von Dimßfel auch zunächit als Holzbau errichtet. Hohe Unt61ter—
haltungskoflen führten auch hier im Jahre 1890 zu einem Neubau der Anfi:altalts-
gebäude nach den Plänen von Pommer.
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Mär]ner-Schwimm-Ani’calt zu Leipzig“).

Arch.: Dz'mfffl & [la/ak.

Das Damenbad hat einen vom Männerbade, von dem es auch räumlich vollkommen getrennt ifl‚ifl‚
unabhängigen Zulauf aus dem Elfierflull‘e. Das Badebecken ift 58 m lang und 15 m breit; ein Theihcil
von etwa 20 m Länge ilt als Kinderbad beflimmt. Die eine Sclnnalfeite wird vom Verwaltungsgebäudade
eingenommen, das im Erdgcfchoß außer Eingangshalle, Calle, Wfifcheausgabc und dergl. vier Einzel-‚el-
biider mit verfielllmrcm Boden enthält. Zu beiden Seiten des Beckens befinden {ich 120 Auskleide—k-
zellen, 5 Auskleidelmllen für Kinder und die Treppen, die zu den über erfleren gelegenen Trocken-„;-
böden führen, fo wie einige Aborte.

185.

Beifpiel

VIII.



Ein weiteres Beifpiel von Anlagen diefer Art: iit die in Art. 76 (S. 49)befchriebene Bade—Anftalt zu Graz.
186186. Der in Art. 175 (S. 125) mit 3 bezeichnete Fall wird namentlich bei kleinenFauang" VVafi"erläufen angewendet. Durch künitliche Anlagen (Ausbaggerung, Stauung
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Damen-Schwimm—Anflalt zu Leipzig“”).

Arch.: Dim_z$jel & Pommer.

 

 
 

 
 

u. dergl.) find die der Anlage einer Bade-Anltalt ungünitigen Verhältnifle zu be—feitigen. Ift das Badebecken fo vorbereitet, fo wird neben demfelben entweder einCabinenbau am Ufer oder eine feft itehende Baulichkeit im Waller errichtet, wäh—rend die fchwimmende Anlage in diefem Falle wohl kaum anzuwenden fein wird.Be'iz'iel Die Grol'sherzogliche Militär—Schwimmfchule zu Carlsruhe iii: ein BeifpielIX. für die Anlage eines Badeheckens folcher Art. Es iit im Uebrigen ein freies   


